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 spielt seit 60 Jahren die Orgel  S. 7
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hat sich mit einem Keramikbogen verewigt  S. 10
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Ehrung: Klasse 2a der Obernburger Grundschule

57,5-Jährige besuchen
gemeinsam Berlin
SULZBACH / BERLIN. Der Sulz-
bacher Jahrgang 1960/61 ist
nach Berlin gefahren. Bis zum
60. wollten die Klassenkame-
raden nicht warten. > Seite 11

BLICK INS BLATT

Baguettes oder
Gladiatoren wählen
MILTENBERG. Bei der Wahl
zwischen Latein und Franzö-
sisch helfen Oberstufenschüler
am JBG Miltenberg den Fünft-
klässlern. > Seite 4

Ein Spitzenspiel vor
1798 Zuschauern
GROSSWALLSTADT. Die Fans
vom TVG Fanclub Herzschlag
Blau-Weiß konnten mit ihrer
Mannschaft die vorzeitige
Meisterschaft feiern. > Seite 8

Feuerwehr Kirchzell legt mit Osterburken die Leistungsprüfung ab
KIRCHZELL. Die Freiwillige Feuer-
wehr Kirchzell legte zusammen
mit der Freiwillige Feuerwehr
Osterburken erfolgreich die Leis-
tungsprüfung »Technische Hilfe-
leistung« in verschiedenen Stufen
ab.
Zu Gast wie schon im vergan-

genen Jahr waren die Kameraden
aus dem baden-württembergi-
schen Osterburken. Sie legten zum

zweiten Male eine Leistungsprü-
fung in Bayern ab.
Im Bereich Technische Hilfe-

leistung sind sie besonders gefor-
dert, da sie auch die Autobahn
A81 von Stuttgart nach Würzburg
als Einsatzgebiet vor der Haustüre
haben.
Kreisbrandmeister Wolfgang

Schmitt und die Schiedsrichter
Bertram Henn und Christopher

Braun (Leiter Digitalfunk) nah-
men die Prüfung am Gelände der
Zimmerei Frank ab.
Kreisbrandmeister und Kirch-

zeller Kommandant Frank Schäfer
überzeugte sich vor Ort von der
Leistungsfähigkeit der Mann-
schaften und zeigte sich erfreut
über das gute Abschneiden.
Markus Herkert, Felix Hess,

Frederik Wörner, Milena Mechler,

Kasimir Wörner und Stefan Frank
erhielten die Abzeichen für die
Stufe 1.
Alexander Herkert, Oliver

Breitenbach, Simon Stapf erran-
gen die Stufe 2, Markus Krug er-
hielt Stufe 3. Thomas Schäfer und
Markus Edelmann wurden mit der
Stufe 4 ausgezeichnet.

Text/Foto: Georg Hess,
FFW Kirchzell

Vorstandschaft
von Lumen
Christi gewählt
Gemeinsamer Ausschuss:
Werner Schmitt bestätigt

OBERNBURG. In seiner konstituie-
renden Sitzung hat der Gemein-
same Ausschuss der Pfarreienge-
meinschaft »Lumen Christi ent-
lang der Mömling« aus dem Kreis
der Pfarrgemeinderatsvertreter im
»Pia fidelis« in Obernburg die
Vorstandschaft gewählt.
Zum ersten Vorsitzenden wur-

de wieder Werner Schmitt (Möm-
lingen), zur neuen zweiten Vor-
sitzenden Andrea Hohm (Eisen-
bach) und zur neuen Schriftfüh-
rerin Katharina Volmer (Obern-
burg) einstimmig gewählt. Sie bil-
den zusammen mit Pfarrer Man-
fred Jarosch den Vorstand.

Koordinieren und absprechen
Der Gemeinsame Ausschuss der
Pfarreiengemeinschaft koordi-
niert die gemeinsamen pastora-
len Aufgaben der Pfarreien
Obernburg, Eisenbach und Möm-
lingen und fasst darüber Be-
schlüsse. Er steuert und koordi-
niert das Zusammenwirken der
einzelnen Pfarreien und achtet auf
unnötige Doppelungen in der Ge-
staltung der Seelsorge. Er ent-
wickelt gemeinsame Ziele und
Schwerpunkte pastoraler Aufga-
ben.
Die vorherigen Pfarrgemeinde-

räte der genannten Pfarreien ha-
ben in einer Vereinbarung fest-
gelegt, welche Angelegenheiten
von gemeinsamer Bedeutung sind.
Der Gemeinsame Ausschuss

besteht aus den geborenen Mit-
gliedern: Pfarrer Manfred Ja-
rosch, Diakon Thomas Seibert,
Diakon Martin Höfer, Pastoralre-
ferent Benjamin Riebel und Pas-
toralassistent Martin Kämpf.

Zwei Vertreter pro Pfarrei
Jede Pfarrei hat zwei Vertreter in
den Gemeinsamen Ausschuss
entsandt. Für die Pfarrei Obern-
burg sind dies Katharina Volmer
und Stefanie Noß. Die Pfarrei
Eisenbach entsendete Andrea
Hohm und Astrid Baum. Für die
Pfarrei Mömlingen sind dies Wer-
ner Schmitt und Edeltraud Faust.
Ein Vertreter der drei Kirchen-

verwaltungen wird das Gremium
noch ergänzen. Die Delegierten
entsandten Edeltraud Faust
(Mömlingen) in den gemeinsa-
men Finanzausschuss der Pfarr-
eiengemeinschaft.

Pilgern als Sternprozession
An Christi Himmelfahrt am Don-
nerstag, 10. Mai, findet ein ge-
meinsamer Gottesdienst aller drei
Pfarreien um 10 Uhr in der Mi-
rabella in Eisenbach statt, zu dem
die Teilnehmer in Sternprozes-
sionen pilgern.
Die Obernburger und Mömlin-

ger laufen um 8.45 Uhr am roten
Kreuz auf der Mömlinger Höhe ab,
die Eisenbacher um 9 Uhr ab Ecke
Hardtweg und Mirabellenstraße
am Bildstock.

Gemeinsamer Ausschuss

Nur 300 Sekunden Zeit
FFW Eichenbühl: Gemeinsame Leistungsprüfung der Feuerwehren Eichenbühl und Bürgstadt fehlerfrei bestanden

EICHENBÜHL. Nur lachende Ge-
sichter gab es bei der gemeinsa-
men Leitungsprüfung THL der
Freiwilligen Feuerwehren aus Ei-
chenbühl und Bürgstadt.
Eine Feuerwehrfrau und 18

Feuerwehrmänner hatten sich
unter Anleitung von Hans-Peter
Weimer (Neunkirchen-Umpfen-
bach) an drei Abenden auf das
Szenario »Die Gruppe im Hilfe-
leistungseinsatz« intensiv vorbe-
reitet, geübt und Theorie gebüf-
felt. Das Ergebnis sprach für sich:
in drei Gruppen hatten alle Kan-
didaten in der vorgegebenen Zeit
ihre Aufgaben fehlerfrei erfüllt.

Absichern, Betreuen, Leuchten
Die Übungsaufgabe: Ein Ver-
kehrsunfall bei Nacht, der Fahrer
ist im Fahrzeug eingeklemmt,
Polizei und Rettungsdienst sind
unterwegs. Maximal 300 Sekun-
den hatten die Kandidaten dann
Zeit, eine Vielzahl von Aufgaben
und Tätigkeiten durchzuführen.
Vom Absichern der Unfallstelle

und des Fahrzeugs, Betreuen der
verunfallten Person über Aus-
leuchten der Unfallstelle, Brand-
sicherung bis hin zur Arbeitsbe-
reitschaft für hydraulischen
Spreizer und Rettungsschere her-
stellen. Zudem mussten die Prüf-
linge noch ihr Wissen über Aus-

rüstung, Geräte, Sicherheitsbe-
stimmungen und Gefahrenquellen
beweisen, wovon sich die Prüfer,
Kreisbrandinspektor Hauke
Muders (Bürgstadt) sowie die
Kreisbrandmeister Meira Joao
(Miltenberg) und Wolfgang
Schmitt (Bürgstadt), überzeugten.

Schweißtreibende Prüfung
Muders war von der Gesamtleis-
tung der Teams sehr angetan. »Ihr
habt super gut gearbeitet«, lobte er
nach Abschluss der sichtlich
schweißtreibenden Prüfungen.
Dabei freute er sich über das Kon-
zept der gemeinsamen Ausbildung

und Prüfung der beiden Feuer-
wehren. »Ihr seid eine gute Trup-
pe und beherrscht euer Hand-
werk«, lobte auch Ausbilder Wei-
mer und Eichenbühls Bürger-
meister zeigte sich angetan vom
»beeindruckenden Leistungsstand
der in der Prüfung gezeigt wurde«.
Die Stufe Bronze erreichten

Leonie Bronnbauer, Jerome Pfeif-
fer, Christian Abb, Samuel Schmitt
(alle Bürgstadt) und Adrian Berres
(Eichenbühl). Für Silber qualifi-
zierten sich Nicolas Gehrig, Pa-
trick Hildenbrand (beide Bürg-
stadt), Sven Bachmann und André
Berres (beide Eichenbühl).

Über die erste Gold-Stufe freu-
ten sich Wolfgang Fürst (Bürg-
stadt) und Christoph Dick (Ei-
chenbühl).

Abzeichen für die Uniform
Christopher Schirmer (Eichen-
bühl), Simon Meisenzahl, Matthias
Geis und Stefan Janetschek (alle
Bürgstadt) können zukünftig die
Stufe 4, Gold-Blau, an der Uni-
form tragen. Für die zweithöchste
Stufe, Gold-Grün hatten sich
Achim Steffan, Simon Winkler,
Nils Abb und Florian Schmitt (alle
Eichenbühl) kräftig angestrengt.

Siegmar Ackermann, FW

Die erfolgreichen Feuerwehrleute der Wehren aus Eichenbühl und Bürgstadt. Foto: Siegmar Ackermann/Feuerwehr Eichenbühl

Winkler steht mit bisherigem Vorstand an der Spitze
Kolpingfamilie Eichenbühl: Die Generalversammlung mit Neuwahlen ergab keine Änderungen in der Vorstandschaft
EICHENBÜHL. Bis auf eine Ände-
rung bei den Beisitzern wurde bei
der Generalversammlung der
Kolpingfamilie Eichenbühl die
gesamte Vorstandschaft bei den
anstehenden Neuwahlen im Amt
bestätigt. Sorgen bereitet dem
Verein das auf 60 Jahre ange-
wachsene Durchschnittsalter und
der anhaltende Mitglieder-
schwund.
Vorsitzender Günther Winkler

bilanzierte in seinem Jahresrück-
blick vier Vorstands- und vier Be-
zirkssitzungen. Mit 73 Mitgliedern
und einem weiterhin gestiegenen
Durchschnittsalter von 60 Jahren
könne man den Trend nicht auf-

halten. Man habe auch nur ein
Neumitglied werben können. Zu-
dem verwies er auf die jahrzehn-
telange Amtstätigkeit der derzei-
tigen Vorstandsmitglieder und bat
um Anregungen für neue Ideen.

Unverzichtbarer Weiberfasching
Dass der Verein dennoch sehr re-
ge ist, zeigte Schriftführer Siegmar
Ackermann in seinem Bericht mit
den 20 Veranstaltungen und Ak-
tionen im vergangenen Jahr. Kas-
sier Josef Berres konnte für das
Kassenjahr 2017 eine positive Bi-
lanz von gut 500 Euro verkünden.
Er betonte dabei, dass mit dem
Wegfall des Maibaumfestes nun-

mehr die Einnahmen des Weiber-
faschings unverzichtbar seien, um
die laufenden Kosten des Vereins
decken zu können.
Bei den Neuwahlen wurde die

Vorstandschaft der Kolpingfami-
lie, einige davon mehr als 30 Jahre
im Amt, von den Mitgliedern er-
neut im Amt bestätigt. Mit Präses
Diakon Georg Kassing, Vorsitzen-
dem Günther Winkler, seinem
Stellvertreter Bernd Neuberger,
Kassier Josef Berres und Schrift-
führer Siegmar Ackermann blieb
der Vorstand unverändert.
Im Amt bestätigt wurden die

Beisitzer Ewald Heilmann, Heri-
bert Bronnbauer und Thomas

Hüttenkofer. Neu dazu gewählt
wurde Bruno Berberich. Als Fah-
nenträger wurden Ewald Heil-
mann (Kolpingbanner) sowie
Günther Reinhart und Werner
Neuberger (Josefsfahne) durch die
Versammlung bestimmt. Die Auf-
gabe der Kassenprüfer übernah-
men Bruno Schmitt und Heinz
Kretschmer erneut.
Im Ausblick auf die kommen-

den Veranstaltungen der Kol-
pingfamilie informierte der Vor-
sitzende über die Maiandacht in
der Kapelle am Freitag, 4. Mai, und
die Engelbergwallfahrt am Sonn-
tag, 13. Mai. Siegmar Ackermann,

Kolpingfamilie Eichenbühl

Dreimal 50
Jahre als
Mitglieder
Chorvereinigung
Eichenbühl: Versammlung

EICHENBÜHL. Im Zuge der Gene-
ralversammlung mit Neuwahlen
wurden einige langjährige Mit-
glieder geehrt. Bereits eingetreten
im Jahr 1967 konnten drei Perso-
nen auf jeweils 50 Jahre Mitglied-
schaft in der Chorvereinigung zu-
rückblicken.
Die Jubilare, Günther Schmitt,

Hilde Kopp und Maria Heilmann,
wurden im feierlichen Rahmen im
Nebenraum des Gasthauses Ritter
in Eichenbühl mit drei Liedern des
gemischten Chors Woukel Äwenju
beglückwünscht und erhielten
eine Urkunde mit Geschenk.
Leider nicht anwesend waren

Maria Bachmann und Ingrid Hör-
nig, beide können ebenfalls auf 50
Jahre Mitgliedschaft zurückbli-
cken.

Bereits seit 60 Jahren Mitglied
Auch Roland Winkler, stolze 60
Jahre im Verein, sowie Willi
Hauck, 25 Jahre, wurde später von
Reiner Hofmann und Silke Grein
zu Hause gratuliert.
Im Verlaufe des Abends wurden

außerdem Neuwahlen durchge-
führt. Die Ergebnisse lauten wie
folgt:
Weiterhin erste Vorsitzende ist

Anita Grimm, zweiter Vorsitzen-
der ist Alexander Grein. Erster
Kassier ist Klemens Reinhart,
zweiter Kassier ist Harry Bach-
mann. Erste Schriftführerin ist
Rosemarie Waigand, zweite
Schriftführerin ist Sybille Markert.
Beisitzer aktiv sind Manuela

Kolb und Heidi Makasy. Beisitzer
passiv: bisher Gerhard Liebler und
Günther Reinhart, jetzt Ehrenfried
Schmitt und Ange Berberich.

Filmmusik einstudieren
Notenwarte bleiben Heidi Hoh-
mann und Anni Schmitt. Fahnen-
träger ist Andreas Schmitt. Die
Kassenprüfer bleiben, wie bisher,
Christian Weimer und Ehrenfried
Schmitt.
Chorleiter Klaus Becker plant

zum Sommer hin als Ziel einige
Filmmusikstücke einzustudieren.
Geplant ist außerdem Ende Okto-
ber ein Auftritt in Umpfenbach.
Wer mal schnuppern möchte,

kann unverbindlich donnerstags
im Proberaum ab 20 Uhr im
alten Kindergarten, Schulweg,
(erster Stock), Eichenbühl, zu-
hören und gerne bleiben!

Rosemarie Waigand


